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Mit dem im letzten Jahr gestarte-
ten Projekt „Soko Lehre“ hat die 
Wirtschaftskammer gemeinsam 

mit regionalen Unternehmen und 
Schulen versucht, Lehre nach der 
Matura attraktiver zu machen, um 
dem Fachkräftemangel entgegen-
zuwirken. Die HLW Krieglach war 
dabei eine der ersten Schulen, die 
beim Projekt mitwirkten. Wie po-
pulär die Lehre wirklich ist, haben 
wir vier Schülerinnen der diesjäh-
rigen Abschlussklasse gefragt.  BH

 Was tun nach der    Matura?

Tabea Prantl aus St. Lorenzen: 
Ich werde nach der Matura die 
Aufnahmeprüfung für die Poli-
zeischule versuchen. Ich will jetzt 
nicht noch länger in der Uni sitzen 
und studieren kann ich später im-
mer noch. Eine Lehre wäre prin-
zipiell eine Option, aber für mich 
gibt es momentan keinen Lehrbe-
ruf, der mich wirklich interessiert. 
Ich finde es eigentlich arg, dass 
Leute mit Matura auch in hand-
werklichen Berufen von Haus aus 
mehr verdienen als Leute mit Leh-
re, obwohl ihnen der praktische 
Bezug fehlt. Das ist nicht gerecht.

Lisa Breidler aus Kindberg: Ich 
bin eine der wenigen aus meiner 
Klasse, die noch nicht wissen, was 
sie nach der Matura machen. Ich 
habe keine Ahnung. Studium ist 
eine Option, aber ich möchte wohl 
eher gleich ins Berufsleben ein-
steigen, da ich mein eigenes Geld 
verdienen möchte und nicht län-
ger abhängig sein möchte. Ich hal-
te auch eine Lehre für nicht abwe-
gig. Das Problem ist nur, dass viele 
Lehren kaum etwas von unserer 
Vorbildung, die weit über das Aus-
maß von vielen Berufsschulen hi-
nausgeht, anrechnen. 

Laura Winkler aus Bruck: Ich 
überlege gerade hin und her, ob 
ich eventuell eine Lehre als Opti-
kerin beginne, da mein Vater ein 
Geschäft hat, oder ob ich mit dem 
Studium der Ernährungswissen-
schaften beginne. Das Gute am 
Abschluss an der HLW Krieglach 
ist, dass mir alle Türen offenste-
hen. Da wir eine berufsbildende 
Schule sind, kann ich sofort ins Ar-
beitsleben einsteigen, auch ohne 
weitere Lehre. Zudem stehen mir 
aber auch alle weiteren Bildungs-
möglichkeiten offen. Das macht 
die Entscheidung nicht leichter.

Jessica Pucher aus Langen-
wang: Ich habe kein Interesse an 
einer Lehre. Da mich meine El-
tern noch unterstützen, kommt 
für mich nur ein Studium infrage. 
Mir geht es nicht ums Geld, ich 
will nicht so schnell wie möglich 
unabhängig sein. Ich denke eher, 
dass man während der Zeit auf 
der Universität am meisten für 
sein Leben lernt. Manche Lehrbe-
rufe sind bestimmt interessant, 
aber ich möchte mich nicht in die 
Berufsschule setzen müssen, vor 
allem nicht in Fächer, wo wir be-
reits gut ausgebildet sind.
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Die Möglichkeiten 
für SchülerInnen mit 
Matura sind zahlreich. 
Welchen Stellenwert 
nimmt die Lehre ein?

Lehrjoahr san koani Herrn-
joahr hot ma amoi gsog. Heint 
ist dejis ouft nit sou, howie 
dafrog.
Mounchi Lehrling wuin glei 
a Chef seji und ouschoffn, 
gschod pünktli seji, höufli und 
ausgschloffn.
A mit‘n Wissen va da Schui, 
stehts mounchmeu nit guat 
und mounchi schmeissn noch 
a poar Monat in Huat.
„Houndwerk hot an guidanan 
Boudn“, sog die Omama, owa 
zerscht muaß ma ois Lehrling 
hoid fleißi seji und oastrean-
gan muaß ma sie a!
Deji was owa gschofft hom san 
gmochti Leit, wa guati Hound-
werker san gfrog und gsuacht 
za jeda Zeit.
Drum liawi Madln und Buam, 
nutzt‘s die Chaujs. Mocht‘s a 
Lehr, wa dejis zeut sie aus.

Wilfried Ledolter
„Botschafter des 
steirischen Dialekts“

Miaztolerisch greidt
D’Lehr is a guata Start ins 
Berufsleam.
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